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Zeichnung: W. Büchi

Mit 284 Liter pro Kopf und Tag halten die Schweizer den

europäischen Wasserverbraucherrekord.

Der Europameister im Wasserverbrauch

Hilfsaktion für das Auto
Das Auto steht weltweit unter

Beschuss. An der Luftverpestung
hat es seinen guten Anteil, die
gestörte Ruhe wird auf sein Konto
verbucht, die aus der Ideallage
verschobene Wirbelsäule, der
verkümmerte Bewegungsapparat des
Menschen, alles das wird ihm in
die Schuhe resp. in den Kofferraum

geschoben.
Es wird also nachgerade Zeit,

etwas für dessen angeschlagenes
Image zu tun. Es muss versucht
werden, das Wort Auto vermehrt
in den täglichen Sprachgebrauch
zu bringen, quasi unterschwellig.
In einer so fremdwortfreundlichen
Zeit sollte es zum Beispiel möglich
sein, das Wörtchen «selbst» durch
das gleichbedeutende «auto» zu
ersetzen. Das wird autoverständlich
einer längeren Einfahrzeit bedürfen.

Es tun sich da ganz hübsche
Perspektiven auf: zum Beispiel
wird aus dem Judo eine Autover-
teidigung (was es gerade nötig
hat), der Selbstlose wird zum Autolosen

(geschieht ihm recht), der

Selbständige wird zum Autoständigen

usw. Das würde dem Auto-
erhaltungstrieb neue Impulse
verleihen und den Autobehauptungswillen

entscheidend stärken. Das
wäre im wahren Sinne des Wortes
Autohilfe. WF

Literar-Mythologisches
Ich bin nicht so ganz sicher, ob

Wilhelm Teil ein Analphabet war,
nachdem er sich seine Memoiren
von Schiller hat schreiben lassen.

WB

Warum???
Seufzerecke unserer Leser

Warum fand die Ausstellung
«Die Kuh (in der Kunst)» nicht
in 5037 Muhen statt?

H. B., Chur

Warum läutet das Telefon
meistens dann, wenn man in der
Badewanne sitzt?

A. O., Lommiswil

Weisheiten eines Schreiberlings
Alle Filmstars sind schön,
sie werden von Maskenbildnern behandelt.
Ich möchte auch schön sein,
soll ich nun Filmstar oder Maskenbildner werden?

Das Schwindeln ist ein Privileg
der Kinder, der Unterdrückten und
der Verliebten.

«Oh», sagte er, «ich würde ihren
Körper so gerne lieben, wenn nur
dieser Geist nicht dazugehören würde,
er macht alles so kompliziert.»

Wenn das Erdöl knapp wird,
bohren viele in ihren Köpfen,
um nach neuen Energiequellen zu suchen.

Der Tiefgründige hat mehr vom Leben,
der Oberflächliche lebt länger.

Charlotte Seemann

GEGEN SCHMERZEN
Auch vom schwachen Magen gut vertragen - Prompte Wirkung -
Sofortiger Zerfall zu feinem Pulver in jeder Flüssigkeit. Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
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